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Curling Veteranen Meisterschaft 

Zentralschweiz (CVM Z) 

Spielreglement ab 2015 

 

1. Grundidee:  Die Zentralschweizer Curling Veteranen wollen mit der Curling 
Veteranen Meisterschaft  Zentralschweiz die kameradschaft-
liche Spielfreude am Curling mit weniger Gewinndruck und 
dafür mehr Abwechslung und Fröhlichkeit fördern. Ziel sind 5 
Austragungstage verteilt über die ganze Curling Saison. 

 
Aus wirtschaftlichen Gründen übernehmen die Clubs 
Küssnacht und Luzern je 1 Spiel, Zug deren 3 Spiele. 
 

2. Teilnehmer:   CC Engelberg   1 Team 
    CC Küssnacht  2 Teams 
    CVL Luzern   2 Teams 
    CC Zug   3 Teams 
    Total    8 Teams 
 
3. Austragungsmodus: Pro Turniertag 2 Spiele à 8 Ends, organisiert vom Austra-  

gungssclub. Total 5 Turniere = 10 Spiele. 
 

Turnierprogramm:  1. Spiel:  09.30 – 11.30 Uhr 
        Mittagessen         12.00 Uhr 
        2. Spiel:  13.30 – 15.30 Uhr 
        Rangverkündigung    16.00 Uhr 
    Benennung der Teams:  z.B.:  Küssnacht 1 
               Küssnacht 2 

Damit auch der Skip gewechselt werden kann, wird auf der 
Rangliste immer der zuletzt spielende Skip genannt. 
 

Spielmodus:  Die ersten 7 Spiele als Round Robin (jeder gegen jeden) 
Anschliessend werden die Punkte nach 7 Runden halbiert, 
Beispiel aus 11werden 6 (ungerade aufgerundet) und es 
werden noch 3 Spiele nach Gesamtrangliste gespielt. Bereits 
gespielte Paarungen werden vor der 2. und 3.Runde von oben 
nach unten abgetauscht. 
Bei Punktgleichheit erfolgt die Rangierung nach: 
1. Direkte Begegnung 
2. Steindifferenz direkte Begegnung 
3. Steindifferenz aller Begegnungen 
Dies laut Reglement für Schweizerische Verbandsspiele 
Art. 20.5 
 

Schiedsgericht: Bei Unstimmigkeiten entscheiden die Herren Hansruedi 
Lustenberger und Rolf Bedognetti definitiv. 
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Besonderes: Wenn ein Team während einem Spiel vorzeitig aufgibt, erhält 

sein Gegner die nicht gespielten Ends mit je 1 Stein gutge-
schrieben. 
Bei bis zu 15 Minuten Verspätung erhält die anwesende Mann-
schaft  1 End und 1 Stein gutgeschrieben. 
Bei nicht Erscheinen einer Mannschaft erhält der Forfait Ge-
winner 2 Punkte 4 Ends und 6 Steine gutgeschrieben. Der 
Forfait Verlierer erhält 0 Punkte 0 Ends 0 Steine. (Reglement 
SCA) 
Nach 110 Minuten wird abgeläutet, das heisst der letzte Stein 
im 7. End muss die nähere Hogline überquert haben sonst 
kann das 8. End nicht mehr gespielt werden. 

 Spielplan:  Ersteller Rolf Bedognetti CC Zug 

Spielleiter: Der jeweilige Hallenclub ist für die Durchführung verantwort- 
lich. Das Turnier wird über Rinkmaster ausgeführt, Daten- 
transfer mit Stick. 

 
Rangliste: Es wird eine Rangliste pro Turniertag vom Spielleiter erstellt 

und auf der eigenen Homepage aufgeschaltet. Der jeweilige 
Club Obmann verkündet diese beim letzten Apéro und verteilt 
den Spielern die geschenkten „Bhaltis“. 

  
„Bhaltis“: Jeder Ausführungsclub kauft ein kleines Geschenk / „Bhaltis“ 

für ca. Fr. 10.00 pro Spieler ein und übergibt dieses beim 
zweiten Apéro. 

 
4. Kostenrechnung: Einsatz pro Spieler Fr. 10.00 / Spiel 

Essen und Apéro  gehen auf eigene Rechnung gemäss Spirit 
of Curling 
 

 Einnahmen:  8 Teams à 4 Spieler = 32 Teilnehmer 
    5 Turniere à 32 Teilnehmer x 2 Spiele x Fr. 10.00 

Fr. 3200.00    
SCA Beitrag  Fr.              

    ____________   
    Fr.  3200.00 

 
Ausgaben:  Rinkmiete Küssnacht   Fr.    -   250.00                             

      Luzern   Fr.    -   440.00     
      Zug    Fr.    -       0.00     
   „ Bhaltis“ 32 x 5 Turn. x ca. 10.00 Fr.    - 1600.00     
          ____________ 

Reserve        Fr.   910.00 
Zug zahlt an Luzern als Ausgleich pro Saison   Fr.   260.00 
 
Kassier:  Curling Vereinigung Luzern 

Nach jedem Turniertag wird der Einsatz Beitrag abzüglich 
Ausgaben, Spesen, „Bhaltis“ dem Obmann CVL Luzern 
abgegeben. Dieser erstellt zu Handen der Administration eine 
Abrechnung und legt diese an der jährlichen Sitzung vor. Der 
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CC Zug führt immer die letzte Runde durch und organisiert 
dabei einen gemütlichen Abschluss. Sollten die Einnahmen 
nicht ausreichen, bezahlt die Veteranenkasse des CC Zug die 
Differenz. 
 

5. Organisatorisches: Jeder teilnehmende Club organisiert seine Teams für jedes 
Turnier. 

 
Rangliste: Nach jedem Turniertag 1 Rangliste an jeden Obmann per Mail. 

Die Schlussrangliste wird durch den Kassier zusätzlich auch an 
den Kassier SCA und den Regionen Obmann gesandt. 

 
6. Administration:  ab 2017 

 CC Engelberg Franz Niederberger  f.niederberger@kfnmail.ch   
        041 628 15 19                       
        079 448 92 77 

 CC Küssnacht Albert Trutmann  joan.trutmann@bluewin.ch 
        041 850 10 12 
 
    Gret Leuthold  gret_leuthold@yahoo.com       
        041 850 39 54                 
        079 249 17 61 

 CVL Luzern  Hans Peter   hans@peterfamilie.ch     
         041 440 21 94   
         

 CVL Luzern  Hansruedi Lustenberger hansruedi.lustenberger@bluewin.ch
        041 440 60 78   
        079 284 67 40    

 CC Zug  Rolf Bedognetti  veteranen@cczug.ch   
        041 761 28 28   
        079 341 54 25            

 

 Hünenberg See, 23. Mai 2015          

 Hünenberg See, 12. April 2017 für Änderungen in Rot   
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